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Zuckerkonvention und Zuckerſtener. Die Nachricht
eines Berliner Lokalblattes, wonach die internationale Zucker
konvention und der entſprechende Geſetzentwurf, betreffend Ab-
änderung des deutſchen Zuckerſteuer- Geſetzes vom 27. Mai 1896,
dem Wunſche des Reichskanzlers zu Folge alsbald nach Oſtern
dem Reichstage vorgelegt werden ſollten, iſtun zutreffen d. Der
Reichskanzler hat ſich die Entſcheidung über den Zeitpunkt, für
den verſchiedene Momente wie auch das Arbeitsprogramm des
Reichstags maßgebend ſein werden, vor behal ten. Ebenſoberuht
die Angabe, die Verbrauchsſte uer ſolle von 20 auf
16 Mark für 100 Kilogramm ermäßigt werden, auf einer
Kombination, die man allerdings aus den bekannten Zahlen
leicht vornehmen kann. Da für die Staatskaſſe mit dem
Fortfall der Zuckerexport-Prämien etwa 30 Millionen Mark
jährlich frei werden, könnte die etwas über 100 Millionen
Mark erbringende Zuckerſteuer um einen ähnlichen Betrag, alſo
um etwa ein Viertel, ermäßigt werden. Jn Wirklichkeit be-
findet ſich die Steuerfrage noch in den erſten Stadien der
Vorbereitung, und auch hier liegt die Entſcheidung noch beim
Bundesrath.

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr. Graf
Poſadowsky hat dem Reichstage zugehen laſſen die Beſtimmungen
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern einerſeits in Glashütten und Glasbeizereien und Sand-
bläſereien, andererſeits in Rohzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und
Melaſſe-Entzuckerungsanſtalten.

Nach amtlicher Feſtſtellung wurden bei der am
20. d. Mts. im 7. Wahlkreiſe (BreslauWeſt) ſtattgehabten Reichs
tags-Erſatzwahl 25 848 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt
Schriftſteller Eduard Bernſtein in Schöneberg bei Berlin
(Sozialdemokrat) 14 689 Stimmen, Rechtsanwalt Adolf Heilberg-
Breslau (freiſinnige Volkspartei) 6408 Stimmen, Juſtizrath
BellerodeDembezak-Breslau (konſervativ) 4425 Stimmen, Hans
v. Moſch, Redakteur in Friedenau bei Berlin, 322 Stimmen; zer

Der Kaiſer machte Montag früh in BHerlin einen
Spaziergang, konferirte mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Freiherrn v. Rich e und hörte
im königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des Civilkabinets.
Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Direktor der Gemälde-
galerie Dr. Bod e, um 12/, Uhr den bisherigen ruſſiſchen Militär
attaché Oberſten Grafen v. Noſtiz zur Abmeldung und um
1 Uhr die Theilnehmer an der nächſten Orientfahrt auf der
Yacht „Viktoria Luiſe“, nämlich Wirklichen Legationsrath und
vortragenden Rath in der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes v. d. Decken, Oberleutnant v. Winterfeld (1. Garde-
regiment z. F.), Hauptmann v. Leipziger (Kaiſer Alexander-
Garde GrenadierRegiment Nr. 1), Leutnant v. Verſen (Leibgarde-
HuſarenRegiment), Oberſtleutnant Keppler GrenadierRegiment
König Friedrich Wilhelm I.) und Major Schulze (1. Leib
HuſarenRegiment Nr. 1).

x Kaiſerreiſen. Wie uns gemeldet wird, wird der Kaiſer Ende
Aprib als Jagdgaſt ſeines Schwagers, des Herzogs Ernſt
Günther, auf Schloß Primkenau erwartet, ſpeziell zur
Birkhahn- und Auerhahnjagd. Der Beſuch wird ſich der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge vorausſichtlich nur auf zwei Tage erſtrecken. Am
20. Juni wird der Kaiſer Aachen beſuchen. Ferner wird der
Kaiſer mit der Kaiſerin wie bereits gemeldet, im Sommer dem
fünfzigjährigen Jubiläum des Germaniſchen Muſeums zu Nürn-
berg beiwohnen; die Zuſage iſt bereits in München eingetroffen.

Fürſtin Marie von Wied, eine geborene Prinzeſſin von
Naſſau, die Mutter der Königin Eliſabeth von
Rumänien, iſt, wie durch Telegramm aus Neuwied bereits
gemeldet, Montag früh gegen 616 Uhr geſtorben. Mit ihr iſt
eine der edelſten Fürſtimen Deutſchlands dahingegangen. Sie war
eine hervorragende Schützerin der Künſte und Wiſſenſchaften und
hat ſich große Verdienſte um die Beſtrebungen erworben, die zur
Einigung Deutſchlands führten. Am 29. Januar 1825 geboren,
vermählte ſie ſich im Jahre 1842 mit dem 1814 geborenen Fürſten
Hermann zu Wied, welcher am 5. Januar 1864 ſtarb. Jn zweiter
Ehe war die Fürſtin dann morganatiſch vermählt mit dem badiſchen
Staatsmann und Miniſter Freiherrn Franz v. Roggenbach,
welcher im vergangenen Jahre geſtorben iſt.

x Perſonalnachrichten. Das erſte Geſchwader unter dem Be
fehl des Prinzen Heinrich hat Montag Vormittag, wie be
reits angekündigt, ſeine zweite diesjährige Uebungsfahrt nach der
Oſtſee angetreten. Das Endziel iſt Danzig. Großherzog Adolf
von Luxemburg beging ſein ſechzigjähriges Jubiläum als Chef
des Düſſeldorfer Ulanenregiments. Der Kaiſer hat ihn aus dieſem
Anlaß zum Generaloberſt ernannt. Herzog Paul
Friedrich vonMecklenburg, ein Vetter des Großherzogs,
tritt zum April in die kaiſerliche Marine ein. Der Kardinal Fürſt
Erzbiſchof zu Görz, Dr. Miſſiag, iſt an Herzlähmung ge
ſt orben. Der Staatsſekretär a. D., Geheimrath Karl
Herzog, der, wie wir mittheilten, erſt am vergangenen Donners-
tag ſeinen 75. Geburtstag feierte, iſt in der Nacht zum 23. d. Mts.
geſtorben. Die Beerdigung findet in Breslau ſtatt.

c Das Schnlſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Groß-
herzogin Eliſabeth“ iſt Montag Abend 8 Uhr glücklich in Cuxhaven
eingelaufen. An Bord alles wohl.

x Der zum Nachfolger des Miniſterialdirektors Dr. Kügler
für die Leitung des preußiſchen Volksſchulweſens auserſehene
Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff wurde, nachdem er Regie
rungsaſſeſſor und Juſtitiar bei der Königlichen Regierung in

im Jahre 1887 als Hilfsarbeiter in
das Kultusminiſterium berufen, in welchem er ſeitdem ununter-
brochen, zunächſt bei der Volksſchulabtheilung, ſeit 1889 in der
Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten thätig geweſen iſt.

Zum vortragenden Rathe wurde er im Januar 1895 ernannk,
und ſchon fünf Jahre darauf, am 1. April 1899, wurde er
Miniſterialdirektor als Nachfolger des zum Unterſtaatsſekretär er
nannten, inzwiſchen in den Ruheſtand getretenen Dr. v. Bartſch.
Dieſe außergewöhnlich raſche Laufbahn beweiſt, welch hervor
vagende Arbeitskraft Dr. Schwartzkopff beſitzt, der noch nicht das
50. Lebensjahr vollendet hat.

Der Rücktritt des n Botſchafters
Dr. White ſo verſichert ein ſonſt gut unterrichteter
arlamentariſcher Berichterſtatter ſei noch keineswegs entheben Die Frage würde früheſtens nach der n
des e aus Jtalien in etwa vier Wochen, vermut t
lich aber erſt viele Monate ſpäter zur Beantwortung geſtellt
werden. Alles hänge davon ab, wie ſich Dr. White, deſſen
Geſundheitszuſtand zur r allerdings viel zu wünſchen übrig
laſſe, nach ſeiner Rückkehr aus Jtalien fühlen würde.

Jmn Abgeordnetenhauſe iſt trotz der eingetretenen
Ferien das Bureau beſchäftigt, die weiteren Vorbereitungenfür die Fortführung der parlamentariſchen Geſchäfte zu treffen.

Das Verzeichniß der unerledigten Vorlagen
iſt ausgearbeitet und in Druck gegeben worden. Bis Oſtern
wird es vielleicht ausgegeben werden. Es wird die Poffiung
gehegt, daß die in Ausſicht geſtellten neuen Vorlagen,
wie die Geſetzentwürfe betreffend den höheren Verwaltungs-
dienſt, betreffend die Vertretung auf den Kreistagen in Poſen,
betreffend die Hafenbauten in Meiderich bei Ruhrort bald
dem Landtage zugehen werden, damit die Stockung in der
Erledigung der parlamentariſchen Geſchäfte nach Oſtern ver
mieden werde.

x Jn der Kolonialabtheilung trat am Monkag unter Vorſitz
des Kolonialdirektors Dr. Stübel eine Konferenz von Sachver
ſtändigen und Jntereſſenten auf dem Gebiete des Anbaues und
der Verwerthung der Baumwolle zuſammen. Es
wurden folgende Beſchlüſſe einſtimmig angenommen: 1. Die Kon
ferenz hat mit Jntereſſe von dem Bericht über die befriedigenden
Ergebniſſe der Baumwollexpedition des KolonialWirthſchaftlichen
Komités nach Togo Kenniniß grnommen und ſpricht dem Komité
ihren Dank aus. 2. Es ſoll unter der Vorausſetzung, daß die er
forderlichen Geldmittel von den Intereſſenten und dem Gouverne
ment zur Verfügung geſtellt werden, unter Leitung des Kolonial-
Wirthſchaftlichen Komités eine land wirthſchaftliche Expertiſe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika zum Studium des Baum-
wollbaues entſandt werden. Die dort gewonnenen Erfahrungen
ſollen in Anlehnung an das amerikaniſche Syſtem verwerthet werden
durch Anlegung von Verſuchsſtationen zur Einführung der Baum-
wollkultur als Eingeborenenkultur in Deutſch-Oſtafrika.

Eine Entente als Ente. Der Pariſer „Eclair“
kommt auf ſeine früheren Veröffentlichungen über das Aner
bieten zurück, das angeblich kurz vor dem Eintritt Delcaſſös in
das Miniſterium des Aeußeren von Seiten Deutſchlands zur
Herbeiführung einer deutſch- franzöſiſchen Entente
gemacht worden ſein ſollte. Der „Eclair“ hält trotz Delcaſſés
Dementi ſeine früheren Mittheilungen aufrecht und präjziſirt
ſie dahin, die vorgeſchlagene Entente habe zunächſt die gemein
ſame Wahrung der Jntereſſen der deutſchen und franzöſiſchen
Gläubiger Portugals gegenüber dem dritten Gläubiger,
England, zum Gegenſtand gehabt. Das ſei aber nur der erſte
Punkt des Arrangements geweſen.

x Zu dem deutſch niederländiſchen Kabelabkommen, durch das
für Deutſch-Neuguinea und die deutſchen Südſeeinſeln die Mög-
lichkeit eines telegraphiſchen Verkehrs geſchaffen wird, erfährt die
„Nationalztg.“, daß durch eine niederländiſche Privatgeſellſchaft
das projektirte amerikaniſche Kabel nach Guam verbunden werden
ſoll über Palau einerſeits mit Niederländiſch-Jndien, andererſeits
mit China. Der Anſchluß nach Menado auf Celebes ſoll als
Staatskabel betrieben werden, das Privatnetz dagegen, das die
Verbindung mit China und die übrigen Anſchlüſſe vermittelt,
ſeitens beider Regierungen, der niederländiſchen und der deutſchen,
angemeſſen unterſtützt werden. Deutſchlands Leiſtung werde von
der Höhe der Bewilligung der Generalſtaaten abhängen, und der
Gegenſtand werde alsbald den Reichstag in Geſtalt eines
Nachtragskredits beſchäftigen. Bis zur Ausführung des Planes
dürfte noch längere Zeit vergehen; die betreffende Privatgeſell
ſchaft habe aber bereits das nöthige Kapital aufgebracht.

Der Krieg in Südafrika.
Nachdem im Verlauf der letzten Monate ſo manche

Friedensgerüchte aufgetaucht ſind, die ſich als erfunden heraus-ſtellten, eben nunmehr Nachrichten aus Südafrita vor, aus

denen unzweifelhaft hervorgeht, daß die Einleitung von
riedensver handlungen bevorſteht oder bereits im
ange iſt. Der „Standard“ meldet zu den bereits mitge-

theilten Telegrammen ergänzend
Schalk Burger und die anderen Delegirten der Buren hatten einen

Theil der Woche hindurch eine Stellung bei Rhenoſterkop inne und
wurden ſehr bedrängt von Oberſt Park und Anderen, Sie entgingen
ſogar einmal mit Mühe der Gefangenſchaft. Jhre Stellung
wurde mehr und mehr unhaltbar. Am Freitag Nacht wurden
Stafettenreiter nach Balmoral entſandt, welche meldeten,
daß die Delegirten unter Eskorte daſelbſt eintreffen
würden, was am Sonnabend geſchah. Die Delegirten reiſten ſofort
nach Pretoria weiter, während die Eskorte in Balmoral zurückblieb.
Beim Eintreffen in Pretoria wurden Schalk Burger und die übrigen
Delegirten in Kitcheners Wagen abgeholt und nach dem Hauptquartier
geleitet, wo ſie mit Lord Kitchener eine Unterredung

hatten. Nach dieſer Beſprechung fuhren die BurenDelegirten nach
dem Oranje-Freiſtaat weiter.

Auch der „Daily Chronicle“ meldet, die Burendeligirten
ſeien nach ihrer Beſprechung mit Lord Kitchener nach Kroonſtad
W dagegen berichten die „Central News“, die Burenelegirten hätten deshalb nach dem Oranfefreiſtaat reiſen
müſſen, um dort mit dem engliſchen Oberbefehlshaber zuſammen
zutreffen. Es iſt jedoch viel wahrſcheinlicher, daß die Trans
vaalDelegirten, wie der „Standard“ und der „Daily Chronicle“
ſich berichten laſſen, bereits in Pretoria eine Zuſammenkunft
mit Kitchener gehabt haben und jetzt nach dem Oranfefreiſtaat
reiſen, um ſich dort mit Steijn und De Wet ins Einvernehmen
zu ſetzen. Es wurde auch bis jetzt nichts darüber gemeldet,
daß Kitchener Pretoria verlaſſen und ſich nach dem Oranje

freiſtaat begeben hätte.
Von wem die Jnitiative zu dieſem Zuſammentreffen der

Mitglieder der Transvaalregierung mit dem engliſchen Ober
befehlshaber ausgegangen iſt, läßt ſich noch nicht überſehen.
Nach einem Privattelegramm des „B. T.“ aus London iſt
die Reiſe Schalk Burgers und der anderen Burenführer zu
Lord Kitchener kein Plan von geſtern und heute, ſondern war
vorher Gegenſtand eingehender militäriſcher und diplomatiſcher
Erwägungen. Und wie das genannte Blatt jetzt erfährt, hatte
der am letzten Freitag einberufene Miniſterrath nur dieſes
Z ausſchließlich zu berathen. Das Reſultat war, daß

S Burger die Reiſe nach Pretoria antrat. Es heißt nun,
Schalk Burger ſei im Einverſtändniß mit den anderen Buren
führern entſchloſſen, die Unterredung mit Lord Kitchener zu
halten, obwohl ihm aus London auf dem Umwege durch das
Hauptquartier mitgetheilt ward, daß die Baſis für jede Be
ſprechung der Angelegenheit die bekannten Erklärungen ſein
müßten, welche England ſeiner Zeit an Holland gegeben habe.

Man dürfte in der Vermuthung nicht fehlgehen, daß die
Sache mit der Reiſe Lord Wolſeleys, deren privater
Charakter trotz aller Verſicherungen im engliſchen Parlament
kaum en Glauben findet im Zuſammenhang ſteht.
König Eduard hat, wie ſchon öfters berichtet wurde, den leb-
haften Wunſch, den Frieden bis zu ſeiner Krönung im Juni
wiederhergeſtellt zu ſehen, und Lord Wolſeley, der das volle
Vertrauen ſeines Monarchen genießt, iſt offenbar zu dem
We nach Südafrika geſandt worden, den Wunſch des Königs
einer Verwirklichung entgegenzubringen. Jnzwiſchen giebt die

engliſche Heeresleitung den Regierungen der beiden Republiken
Gelegenheit, ſich über die eventuell annehmbaren Friedensbe-
dingungen ins Einvernehmen zu ſetzen.

Es iſt jetzt etwas mehr als ein Jahr verfſloſſen, ſeit Kitchener
zum erſten Male den Burenführern im Namen ſeiner Regierung
Friedensbedingungen unterbreitete, die aber damals von Seiten
der Buren energiſch zurückgewieſen wurden. Wenn die
engliſche Regierung diesmal mehr Ausſicht
auf eine Beendigung der Feindſeligkeiten
haben will, ſo wird ſie von ihren damaligen
Bedingungen weſentlich zurückgehen müſſen,
denn die Kriegslage iſt für die Buren heute
keineswegs ungünſtiger als vor einem Jahre, und nach
allen Berichten, die aus den Burenlagern in die Außenwelt
dringen, geht hervor, daß die Stimmung unter den
Unabhängigkeitskämpfernheute rvoll wie je iſt. Bei dem ſtarken Friedensbedürfniß, das
in weiten Kreiſen jenſeits des Kanals immer mehr zum Aus-
druck kommt, wird man indeſſen immerhin einige Hoffnung
hegen dürfen, daß dieſes Mal die Verhandlungen zu einem
Ergebniß führen, das den ſchwer heimgeſuchten Ländern
Südafrikas nach zweieinhalbjährigen Kriegswirren den Frieden
wiedergiebt.

Aus dem Haag wird gemeldet: Die Nachricht von der Reiſe
der Mitglieder der Transvaal- Regierung nach Pretoria hat die
hieſigen Burenkreiſe überraſcht. Sie vermuthen, daß die Reiſe mit
einem an Kitchener ergangenen Befehl in Zuſammenhang ſtehe, die
Note der holländiſchen Regierung und Englands Antwort darauf

der beiden Burenrepubliken offiziell zur Kenntniß
zu bringen.

Jm engliſchen Unterhauſe theilte Brodrick auf eine An
frage Campbell-Bannermans mit Vor 14 Tagen gab Schalk-
Burger den Wunſch kund, daß ihm Kitchener freies Geleit
durch unſere Linien und zurück gewähre, um mit Steijn die
Möglichkeit von Friedensvorſchlägen zu beſprechen. Kitchener
willfahrte der Bitte mit Zuſtimmung der Regierung.

Ausland.
Zum Tode von Koloman Tiſza.

Jn ſeinem 72. Lebensjahre iſt, wie gemeldet, nach längerem
Leiden, das ſich nach den in letzter Zeit verbffentlichten Berichten
immer hoffnungsloſer geſtaltete, der verdienſtvolle und erfolgreiche
ungariſche Staatsmann Koloman Tiſza in der Frühe des Sonntags
in Peſt verſchieden. Am 16. Dezember 1830 zu Geſzt im Biharver
Komitat geboren, ſtudirte er die Rechte und trat 1848, mit 18
Jahren, in das Unterrichtsminiſterium ein. Aber hier
war ſeine Thätigkeit nicht von zu langer Dauer, denn be
reits während der Revolution gab er ſeine Stellung auf, um
erſt 1859 anläßlich des vom Grafen Thun gegen die autonome prote-
ſtantiſche Kirchenverfaſſung Ungarns gerichteten Proteſtantenpatents durch
ſeinen energiſchen Widerſpruch die Aufmerkſamkeit der breiteren Oeffent

lichkeit wieder auf ſich zu ziehen. Nachdem Tiſza 1861 in das unga-
riſche Parlament gewählt worden war, übernahm er nach dem Tode
Teleskis die Führung des linken Centrums. Jn dieſer Poſition
hielt er ſich wacker bis zum Jahre 1875, in welchem
er durch Aufgabe ſeines oppoſitionellen Standpunktes infolge Fuſion
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(des linken Centrums mit der Deakfraktion die liberale Partei ins
Leben rief. Nach dieſer erfolgreichen parlamentariſchen Thätigkeit folgte
am 5. März desſelben Jahres ſeine Berufung als Miniſter des Jnnern,
und nur wenige Monate ſpäter ſehen wir ihn bereits als Miniſter
präſident an der Spitze des ungariſchen Miniſteriums. Auf dieſem
hervorragenden Poſten hat Koloman Tiſza in Verfolg ſeiner
nationalen Politik, die jeder Annäherung an Rußland abhold
war, ſeine vornehmſte Aufgabe in einem wirthſchaftlichen Ausgleich
mit Transleithanien erblickt und dieſen auch erfolgreich durchgeführt.
So iſt die Neuorganiſation der Oeſterreich-Ungariſchen Bank nicht
zum Mindeſten ſein Verdienſt. Die Okkupation Bosniens und der
Herzegowina, die das Land in den Jahren 1878 1881 in unvorher-

finanzielle Schwierigkeiten ſtürzte, veranlaßte 1878 die
emiſſion des Miniſteriums Tiſza, obgleich der Ausfall

der damaligen Wahlen demſelben durchaus günſtig geweſen
war. Aber ſehr bald ſchon machte ſich in den Delegationen
ein Umſchwung zu Gunſten der von Tiſza vertretenen
Politik bemerkbar, und infolgedeſſen der verabſchiedete Staatsmann
von Neuem an die Spitze des ungariſchen Kabinets berufen wurde.
giet hat er bis zum Jahre 1890, wo ihn die Oppoſition bei der

erathung des Heimathsgeſetzes zum Rücktritt nöthigte, eine für
ſein Land äußerſt erfolgreiche Thätigkeit entfaltet. Obgleich er ſeit
jener Zeit dem politiſchen Getriebe ſich fern hielt, verhallte ſeine
Stimme bei der Erörterung wichtiger politiſcher Zeitfragen doch
nicht ungehört. Land und Volk, dem er ſeine Schaffenskraft ge
widmet, das er mit ſicherer Hand durch die verſchiedenſten Fährniſſe
geleitet, wird erſt an ſeiner Bahre den Verluſt in ſeiner ganzen
Schwere erkennen.

Frankreich.

Zu Loubets Rußlandreiſe.
Der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, verlangte in der

Deputirtenkammer einen Kredit von 500000 Francs für
die Reiſe des Präſidenten der Republik nach Rußland. Der Miniſter
weiſt auf das Schreiben des Kaiſers Nikolaus II. hin, in welchem
dieſer den Präſidenten einlud, ſich perſönlich von den allgemein in
der ruſſiſchen Bevölkerung für ar herrſchenden Geſinnungen
und der wachſenden Stärke der Union Frankreichs und Rußlands zu
überzeugen. Jn dem Motivberichte, welcher dem Antrage betr.
den außerordentlichen Kredit von 500000 Francs beigegeben iſt,
wird der Wortlaut des Briefes, in welchem Kaiſer Nikolaus
den Präſidenten Loubet einlädt, veröffentlicht. Jn demſelben heißt
es: „Unter dem angenehmen und tiefen Eindruck unſeres unvergeß-
lichen Aufenthaltes in Frankreich im vergangenen Jahre hoffen wir,
die Kaiſerin und ich, gern, daß der ſehr geſchätzte Präſident der
franzöſiſchen Republik uns nächſtens das Glück und das Vergnügen
bereiten wird, ihn wiederzuſehen, indem er einige Tage bei uns zu
bringen wird. Es wird Jhnen, denke ich, angenehm ſein, bei dieſer
Gelegenheit den Beweis von der Einmüthigkeit der warmen und auf-
richtigen Gefühle entgegenzunehmen welche Rußland mit dem be
freundeten und verbündeten Frankreich verbinden.“ Der Kredit
wurde ohne Debatte mit 469 gegen 32 Stimmen bewilligt.

Rußzland.

Das Verhältniß zu Afghaniſtan.
Nach Petersburger Depeſchen zeigt der neue Emir von

Afghaniſtan eine ſtarke Neigung zur Anlehnung an
Rußlandd. Die ruſſiſche Regierung ſandte infolge wichtiger
dem Gouverneur von Turkeſtan vom Emir überſandter Mit-
theilungen zwei kaukaſiſche Regimenter nach Centralaſien.

England.
Der Wortlaut der engliſch-perſiſchen Konventionen
iſt ſoeben veröffentlicht worden. Danach verpflichtet ſich Perſien, unter
britiſcher Oberaufſicht eine dreifache Telegraphenlinie von
Kaſchan über Jeſd und Kerman nach der Grenze
von Belutſchiſtan zu bauen. Hierdurch wird ein
neuer Weg für den Durchgangsverkehr von Jndien nach
Europa geſchauſſen. Perſien verpachtet dic Linle an bie Jnbdo-
europäiſche Telegraphengeſellſchaft. Großbritannien ſtreckt die Baukoſten
ohne Zinſen vor. Als Sicherſtellung dient Dreiviertel des Pachtver-
trages der Telegraphengeſellſchaft. Großbritannien hält die Linie
in Stand und bezahlt die für den Schutz derſelben erforderlichen perſi-
ſchen Wachmannſchaften aus eigenen Mitteln. Die Konvention bleibt
in Kraft bis 1925 oder noch länger, wenn dann nicht die Baukoſten
zurückerſtattet werden.

Südamerika.
Der Aufſtand in Venezuela.

Eine New-Yorker Depeſche aus Willemſtad beſagt, daß
der Aufſtand in Venezuela in den letzten fünf Tagen

roße Ausdehnung angenommen habe die Regierung
nicht im Stande, das Land öſtlich von Annana zu be-

errſchen. Die Aufſtändiſchen belagern noch Barcelona,
der Carupanodiſtrikt befindet ſich bereits theilweiſe in ihrer
Gewalt.

China.
Neue Geſandtſchaften, die franzöſiſch- ruſſiſche

Erklärung und Anderes.
Das Auswärtige Amt in Peking trifft Vorbereitungen, ſelbſtändige

Geſandtſchaften in Jtalien, Oeſterreich und Spanien
zu errichten.

Die franzöſiſch- ruſſiſche Erklärung betreffend das
engliſch-japaniſche Abkommen iſt in den diplomatiſchen ſowie
den einheimiſchen Kreiſen verhältnißmäßig wenig erörtert
worden ſie wird aber allgemein als der Erhaltung des
Friedens förderlich angeſehen. Die chineſiſchen Zeitungen er
klären jedoch nachdrücklich, daß China erniedrigt werde, welches ihrer
Meinung nach von den Mächten als unfähig, ſeine eigenen Jntereſſen
zu vertheidigen, behandelt und mit Korea auf eine Linie geſtellt werde.
Die japaniſchen Blätter in Tokio ſind übereinſtimmend der Anſicht, daß
diefranzöſiſch- ruſſiſche Erklärungeine weitere Garantie
für die Ruhe in Oſtaſien bilde. Das bedeutendſte Blatt „Jiji“
meint, während der Zweck des engliſch-japaniſchen Abkommens in erſter
Linie die Entwicklung der Handelsbeziehnngen ſei, ſei derjenige der
ſranzöſiſchruſſiſchen Erklärung ein territorialer, weil ſie ſich auf die
Mandſchurei und Jünnan beziehe.

Die „Times“ melden aus Shanghai, den 23. März Eine
t oße Waarenſendung, die kürzlich von Shanghai nach Port

rthur verſchifft worden war, wurde auf der Niutſchwang- Eiſenbahn
eben in chineſiſches Gebiet eingeführt, entgegen den

erſicherungen, die von Rußland im Jahre 1891 dem Tſung-li-Yamen
gegeben wurden. Es wird berichtet, daß das belgiſche Syndikat eifrig
in Unterhandlungen ſtehe wegen der Kon zeſſionsertheilung
für die Bahn Shanghai-SutſchauNanking dieſe Konzeſſion wurde im
Jahre 1898 von China an Großbritannien bewilligt.

Aus Nah und Fern.
Deputation der evangeliſchen Arbeitervereine beim Präſi

denten Krüger. Auf eine Anregung des Kreisverbandes evangeliſcher
Arbeitervereine Elberfelds haben die evangeliſchen Arbeitervereine
Deutſchlands zu Gunſten der in den Konzentcrations-
lagern befindlichen Buren- Frauen und e Kinder
ſeit einiger Zeit eine Sammlung veranſtaltet, die bis heute
&chon einen hohen Betrag abgeworfen hat. Auf eine von dem Aus-
ſchuß an den Präſidenten Krüger gerichtete Anfrage hat der Präſi-
dent dem Ausſchuß, der „Rh. W. Ztg.“ zufolge, die Mittheilung
zugehen laſſen, daß er gerne bereit ſei, eine Deputation der evan-
griſchen Arbeitervereine zu empfangen, um die geſammelten Gelder
in Empfang zu nehmen. Als Empfangstermin wurde der 2. April,
Vormittags 11 Uhr beſtimmt. Die Deputation wird beſtehen aus
dem Rektor Eichholz aus Vohwinkel und dem zweiten Vorſitzenden
des Elberkelder Arbeitervexeins Bauunternehmer Wilh. Fröbling.

Beim Spazierritt des Kaiſers ereignete ſich am Sonnabend
Nachmittag Ecke Friedrichſtraße und Unter den Linden ein be
dauerlicher Unfall. Das Pferd des Leibreitknechts Ebe-
ling wurde plötzlich durch das Winken der Taſchentücher, womit
das bei dem ſchönen Wetter zahlreich promenirende Publikum den
Haiſer begrüßte, ſcheu und bäumte ſich. Hierbei fiel Ebeling vom
Pferde und brach ſich das Handgelenk. Der Verunglückte wurde
ſofort in einer Droſchke in die Klinik des Prof. v. Bergmann in
der Ziegelſtraße gebracht.

Die neue Verhandlung im Kroſigk- Prozeß beginnt, wie die
„K. H. Ztg.“ mittheilt, am 17. April (nicht wie von anderer Seite
gemeldet, am 10. April). Die Verhandlung wird mindeſtens
5 Tage in Anſpruch nehmen. Den Gerichtshof bildet das Ober-
kriegsgericht des 1. Armeekorps aus Königsberg in der bereits ver
öffentlichten Zuſammenſetzung.

Die Exploſion des am Rochusberge zu Bingen belegenen
Pulvermagazins, worüber wir berichtet haben, hat doch
größere Verheerungen angerichtet, als anfangs angenommen
wurde. Außer einem Dienſtmädchen, das ſchwer verletzt
ins Hoſpital geſchafft wurde, ſind zwei weitere, auf einem thalwärts
fahrenden Schiffe befindliche Perſonen ſchwer verwundet
worden, auch dürfte ein Mann' das Augenlicht einbüßen. Die
Weinberge zeigen bis über Rüdesheim hinaus ein Bild ſchrecklicher
Verwüſtung. Jnsgeſammt wurden 60 Centner Pulver in die Luft
geſchleudert. Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark.
Die Polizei fahndet eifrig nach den Thätern, da der Verdacht ſich
immer mehr befeſtigt, daß das Unglück durch ver brecheriſche
Hände, die eine Zündſchnur anwendeten, angerichtet worden iſt.

Jubiläum der Stadt Krefeld. Auf den 25. März, den
200. Jahrestag der Beſitzergreifung Krefelds durch Preußen,
iſt eine feierliche Sitzung der Stadtverordneten anberaumt.

Der Straßburger Poſtſackdieb verhaftet. Der Dieb des am
20. d. M. entwendeten Dre iſt in der Perſon eines Poſtboten
verhaftet worden. as geſammte geſtohlene Geld
iſt wie der zur Stelle gebracht.

Das Befinden des Grafen Tolſtoi hat ſich gebeſſert. Jn
den letzten Tagen iſt eine Zunahme der Kräfte bemerkbar geweſen.
Schlaf, Appetit und Geſammtbefinden ſind gut.

Entlobung und Brautgeſchenke. Der neueſten Nummer der
Zeitſchrift „Das Recht“ entnehmen wir nachſtehende Entſcheidung
des Oberlandesgerichts in Naumburg „Hat der Verlobte den Ein-
tritt des mit dem Verlöbniß bezweckten Erfolges, der Eheſchließung,
ſelbſt wider Treu und Glauben verhindert, ſo kann er die Braut-
geſchenke nicht zurück verlangen.“

Cholera. Unter den Mekka-Pilgern fordert die Cholera
zahlreiche Opfer. Es kommen täglich etwa 250 Todes
fälle vor. Jn Manil a wurde der Ausbruch der Cholera feſt
geſtellt. Bis jetzt zählt man 15 Todesfälle.

Ein weiteres Nachſpiel zum Eiſenbahnunglück in Altenbeken
ſtellt ein Prozeß dar, der Montag Vormittag in Paderborn begonnen
hat: Wie die Leſer ſich erinnern werden, war es bei der Kata
ſtrophe nicht möglich geweſen, die Verunglückten raſch aus
den Trümmern der zevſplitterten Waggons zu retten. Der von
ſo traurigen Folgen begleitete Zuſammenſtoß geſchah bekanntlich
am 20. Dezember 1901, Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr, und die
ganze folgende Nacht hindurch hörte man noch das
Wimmern der Sterbenden und Schwerverwundeten. Jn dieſer
traurigen Nacht wurde der Rotten arbeiter Johenn
Bade von einem Bahnmeiſter in einem Perſonenwagen des ver
unglückten D-Zuges beobachtet, als er ſich an den Hoſentaſchen
einiger Le ichen zu ſchaffen machte. Der Bahnmeiſter fragte den
Mann, was er in dem Wagen ſuche. Dieſer antwortete jedoch
nicht, ſondern ſprang ſofort zum Wagenfenſter hinaus. Der
Bahnmeiſter will darauf ſogleich wahrgenommen haben, daß
einem verunalückten Jngenieur aus Hagen die Hoſentaſchen
aufgeſchnitten wären. Einige Tuge ſpäter ſoll Bade ſich für
50 Mk. eine Flinte gekauft, ſeiner Geliebten goldene Ohrringe ge
ſchenkt, ſeine Freunde bewirthet und vie Geld bei ſich geführt haben.
Dem erwähnten Hagener Jngenieur ſollen 510 Mk., verſchiedenen
anderen Leichen 300 Mk., 100 Mk. uſw. geraubt worden ſein. Ob-
wohl Bade mit großer Entſchiedenheit beſtreitet, ſich irgendwie ver-
gangen zu haben, ſo iſt doch gegen ihn die Anklage wegen Fund-
unterſchlagung erhoben worden. Wie ein Telegramm aus
Paderborn meldet, wurde der Rottenarbeiter Johannes Bade
wegen Leichenberaubung auf der Stätte des Altenbekener Eiſenbahn
unglücks von der Strafkammer zu 3 Jahren Gefängniß und
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt und ſofort verhaftet.

Nach Unterſchlagung von mindeſtens 35 000 Kronen iſt ſeit
Ende Januar d. Js. von Chriſtiania flüchtig und wird
ſteckbrieflich verfolgt der in Deutſchland geborene, in England
naturaliſirte Kaufmann Charles Sember, 50 Jahre alt, mittel-
groß, blond, mit blondem Schnurrbart, ſchielenden blauen Augen,
von kränklichem, blaſſem Ausſehen; wegen Ausſchläge auf beiden
Händen trägt er gewöhnlich Handſchuhe. Seine Spur konnte nach
Kopenhagen, Roſtock, Stettin und Swinemünde verfolgt werden.

Nach Angabe einer Dänin, die ihn bis Swinemünde begleitete,
zeigte er Spuren von Geiſtesgeſtörtheit, und es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß er in einer Anſtalt Aufnahme gefunden hat.
Jn die Fremdenbücher der Hotels trug er ſich als Sember-
Fiſcher ein.

Neues von der Einheitsmarke. Die neuen Marken ſollen be
kanntlich erſt vom 1. April ab benutzt werden. Trotzdem iſt der
Redaktion des „Schwäbiſchen Merkur“, wie das Blatt mittheilt,
bereits eine Poſtkarte mit der neuen Marke und folgendem Verſe
zugegangen:

Mein Wunſch am erſten Tag der Einheitsmarken
Jſt: „Mög' das Reich uns mehr und mehr erſtarken!
Ein Hoch darum in freudevollem Ahnen
Dem Nah'n der Deutſchen Einheits-Eiſenbahnen!“

Wir laſſen dahingeſtellt, ob die Karte mit der neuen Marke
lediglich aus Verſehen befördert worden iſt, was ja bei der Aehn-
lichkeit der alten und neuen Werthzeichen leicht geſchehen kann,
oder ob der betreffende Expedient anläßlich des Jnhaltes auf dem
vorgeſchriebenen Jnſtanzenwege ſich die Erlaubniß erbeten hat,
diesmal eine Ausnahme machen zu dürfen. Allerdings gäbe es
noch einen dritten Weg, daß der „Schwäbiſche Merkur“ Strafporto
bezahlt hat; auch dieſes wäre im Jntereſſe der Sache zu ver-
ſchmerzen. Und ſo drücken wir unſeren ſchwäbiſchen Brüdern die
Einheitshand und rufen frohbewegt: „Vivat sequens!“

Fahrläſſige Vergiftung von zwei Kindern. Durch leicht-
ſinniges Umgehen mit Gift iſt in Schmargendorf ein junges
Menſchenleben vernichtet und ein zweites Kind in große Lebens-
gefahr gebracht worden. Der dort in der Breiteſtraße wohnende
Bäckermeiſter Hempel hatte vor längever Zeit für Menſchen an
geblich unſchädliches Rattengift gebraucht und den Reſt in
einer Düte auf einem Spinde aufbewahrt. Bei der Wohnungs-
reinigung fand das Dienſtmädchen dieſe Düte und warf ſie, ohne
auf den Jnhalt zu achten, mit anderen Papieren auf den Hof. Der
Mittags mit anderen Kindern auf dem Hofe ſpielende ſechs Jahre
alte Sohn Cuni des Steineträgers Kirſtein fand dieſe Düte,
koſtete von dem Jnhalt und ließ den gleichaltrigen Knaben Töpfer
auch davon koſten. Bald darauf ſtellten ſich bei den Kindern Ver-
giftungsſymptome ein. Ein Arzt gab ſofort Gegenmittel. Der
Knabe Kirſtein war jedoch nicht mehr zu retten und ſt ar b Abends
unter entſetzlichen Qualen. Der Knabe Töpfer, dem der Magen
ausgepumpt worden iſt, lebt noch, ſchwebt aber in großer Lebens

efahr.a Bauunfall in Berlin. An der Vorderfaçade des Neubaues,

Straße XI Nr. 4 in Berlin, ſtürzte plötzlich der Frontſpiegel ein,
ſchlug auf das vor ihm angebrachte Gerüſt und tödtete den dort be

ſchäftigten Kutſcher Wilhelm Birke, Schwedterſtraße 224, drei
andere, der Stuckateur Oswald Daske aus der Schliemannſtraße,
Friedrich Steinke aus Charlottenburg und der Klempner Müller aus
der Langeſtraße wurden leicht verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Profeſſor

Friedrich Delitzſch Direktor der vorderaſiatiſchen Ab-
theilung der kgl. Muſeen in Berlin, hat eine Orientreiſe, die ihn
namentlich nach Bagdad und Babylon führen wird, angetreten. Er
wird vorausſichtlich erſt Ende dieſes Jahres heimkehren. Der
Privatdozent für Landwirthſchaftskunde Dr. v. Nathuſius in
Breslau iſt, der „Frkf. Ztg.“ zufolge, als außerordentlicher Pro-
feſſor an die Univerſität Jena berufen worden. Zum Leiter des
vom Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten zu Gelſenkirchen er
richteten bakteriologiſchen Laboratoriums iſt Dr. Haho Bruns,
erſter Aſſiſtent am Hygiene-Laboratorium der Univerſität Straß
burg gewählt worden. Der Privatdozent für Geſchichte der
Architektur und des Kunſtgewerbes an der techniſchen Hochſchule
zu Dresden Dr. phil. Jean Sponſel wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor ernannt. Bei der Univerſität Leipzig
ſind die Privatdozenten der Rechte Dr. Stintzing und Dr.
Woldemar Engelmann zu außerordentlichen Profeſſoren er
nannt worden. Der Privatdozent der alten Geſchichte an der
Univerſität Gießen Dr. Kornemann iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor befördert worden. Ver Privatdozent für Phyſik
an der Erlanger Univerſität, Dr. phil. Egon Müller, iſt
am 17. d. Mts. in München geſtorben. Die Geſellſchaft
der Wiſſenſchaften in Chriſtiania wählte in ihrer
letzten Sitzung zu auswärtigen Mitgliedern Profeſſor van t'Hoff,
Dr. Dedichen und Profeſſor Engler in Berlin, Profeſſor Abegg in
Breslau, Profeſſor Pappenheim in Kiel, Profeſſor v. Zittel in
München, Dr. med. Geelmuyden und Profeſſor Hann in Wien und
Profeſſor Ficker in Jnnsbruck.
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Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 24. März 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Maurermeiſter Hildebrandt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Schreiben des

Oberbürgermeiſters Kirſchner und des Stadtverordneten
Vorſtehers Dr. Langerhaus in Berlin mitgetheilt, in
welchem um recht rege Betheiligung der Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden der Städte an einer Konferenz
gegendie Zolltariferhöhung in Berlin gebeten wird. Es
wurde betont, daß, da die Angelegenheit keine amtliche ſei, Beſchluß in
derſelben nicht zu faſſen, ſondern nur den Herren, welche ſich betheiligen
wollen, anheimzugeben ſei, dies Herrn Oberbürgermeiſter Staude mit
utheilen.Se 1. Es folgte die Verpflichtung und Einführung der zu Stadt

verordneten gewählten Sozialdemokraten Korrektor Krüger und
Redakteur Thiele. Herr Oberbürgermeiſter Staude hob
hervor, daß er ppflichtgemäß die neugewählten Stadtverord-
neten einzuführen habe, von denen der erſtere bereits
in einer Wahlperiode die Pflichten kennen gelernt
habe, während er den anderen darauf aufmerkſam mache, daß er nicht
im Jntereſſe einzelner Gruppen, ſondern der Geſammt
gemeinde mitzuarbeiten habe, Niemandem zu Liebe und Niemandem
zu Leide, im Sinne und nach den Vorſchriften der Geſetze. Es ſchloß
dieſer Punkt mit der Verpflichtung des Redakteurs Thiele durch
Handſchlag.

2. Es erfolgte dann der Zuſchlag für die dritte Million der An
leihe von 1900 zum Cours von 103,11 an die Bankgruppe, welche von
der SeehandlungsSozietät geführt iſt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

3. Entlaſtung wurde für die Rechnung über den Fonds zur Für-
ſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten für 1900 ausge
ſprochen. (Ref. Herr Stabtv. Hofmeiſter.)

4. Dasſelbe geſchah hinſichtlich der Rechnung der Ehrliſch'ſchen
Stiftung für 1900 mit Nachbewilligung von 15 Mk. 52 Pfg. Ueber
ſchreitung. (Ref. derſelbe.)5. Ueber die am 13. März d. Js. ſtattgehabte außerordentliche

Reviſion der Stadthauptkaſſe berichtete Herr Stadtv. Apelt.
6. Als Bauplatz für ein ſtaatliches Gymnaſiumſchlug die Bau Kommiſſion gegenüber dem vom Magiſtrat vorge-

ſchlagenen Platz am Nordende des Wettinerplatzes zwei Areale vom
Giebichenſteiner Pfarracker auf der Oſtſeite des Platzes vor. Die Finanz-
kommiſſion meinte jedoch, daß der vom Magiſtrat vorgeſchlagene Platz
geeignet erſcheine, da er ein monumentales Gebäude für den Wettiner-
platz liefern könne, der eine Platz im Oſten auch beſſer für die Stadt
zu verkaufen ſein würde, zudem mit der Rückſeite an die zu erbauende
Oberrealſchule grenzen würde, der andere aber vielleicht ſpäter
eine Nachbarſchaft erhalten könne, die der Schule nicht paſſe. An dem
Plan der Hergabe des Platzes wä die Stadt ſich nur bis
1. Oktober 1903 binden. Nach langen Verhandlungen, in denen Herr
Stadtv. Geh. Baurath Brünecke empfahl, auf dem Wettinerplatz dem
Staat einen Platz anzubieten und ihm das Ausſuchen zu überlaſſen,
wurde ſchließlich unter Ablehnung dieſes Antrages und desjenigen der
Baukommiſſion der vom Magiſtrat angebotene v zur Hergabe an
den Staat beſtimmt und dieſer zugleich erſucht, daß er bei der Latina
Oſter- und Michaelisklaſſen vorſehen, ſolche aber auch bei dem neuen
Gymnaſium in Ausſicht nehmen möge. (Ref. die Herren Stadtv.
Gygas und Kommerzienrath Steckner.)

7. Jn Erledigung eines früheren Beſchluſſes wurden der Ver
ſammlung die Koſtenanſchläge für Verbreiterung des Moſaikfuß-
weges auf der öſtlichen Seite ſowie zur Herſtellung von Moſaik
pflaſter auf der weſtlichen Seite der Trothaerſtraße vorgelegt; die
Verſammlung bewilligte die Mittel von 2050 Mk. endgültig für
dieſe Arbeiten. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

8. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß
von Einlegung eines Rechtsmittels gegen den in der Flade-
ſchen Enteignungsſache ergangenen Beſchluß des BezirksAus-
ſchuſſes abgeſehen wird, da gegen deſſen Ausführungen und insbe-
ſondere Werthfeſtſetzung, nämlich 328 Mk. für den Quadratmeter,
keine Einwendungen zu erheben ſind. Die Expropriirten hatten
für den Fall der von ihnen beantragten Uebernahme des ganzen
Grundſtücks 40 Mk. für den Quadratmeter, und für den Fall, daß
die Theilenteignung des Straßenlandes als zuläſſig erachtet würde,
100 Mk. für den Quadratmeter gefordert. (Ref. die Herren
Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Föhring und Schmidt.)

9. Genehmigt wurden die Fluchtlinien für die Seebenerſtraße
von der Burg- bis zur Wittekindſtraße in der vom Stadtbauamt vor
geſchlagenen Weiſe. (Ref. Herr Stadv. Hertel.'

10. Die Baufluchtlinien für ein Wohnhaus, das Herr Zimmer-
meiſter R. Löſt an der Ecke der Prinzen- und der Thielenſtraße zu
erbauen gedenkt, wurde gutgeheißen, da ſolche bisher noch nicht
für den Platz, der im Eigenthum des Eiſenbahnfiskus ſich befindet,
und für den an der Thielenſtraße liegenden Theil feſtgeſetzt ſind.
(Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

11. Die Verſammlung genehmigte die Anlage einer neuen
Straße, die nach Abſicht des Herrn Maurermeiſter Kuhnt den
von der Goetkhe-, Viktoria-, Kronprinzen- und Hardenbergſtraße
begvenzten Baublock theilt und in die Goethe- und Kronprinzen
ſtraße mündet. Die Fluchtlinie wurde feſtgeſetzt und die Aenderungen
der Fluchtlinien für die Kronprinzenſtraße zwiſchen Viktoriaſtraße
und der neuprojektirten Straße. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

12. Herr Maurermeiſter Kuhnt hat die Abſicht kundgegeben,
die Goetheſtraße von der Viktoriaſt aße bis zur Hardenbergſtiaße, die
Hardenbergſtraße bis zur Kronprinzenſtraße, und die Kronprinzen
ſtraße bis zur Hardenbergſtraße auszubauen und ferner noch
den Antrag geſtellt, zwiſchen der Hardenberaſtraße und Viktoriaſtraßenoch eine Sitraße anlegen zu dürfen mit dem Hinweis,
daß dieſelbe gleichzeitig mit zum Ausbau gelangen ſoll. Die Ver
ſammlung genehmigte die Ausbaubeſtimmungen für dieſe Straßen
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t e y n tinte für die neue Straße. Referent Herr Stadtv.
eiſer.13. Die Verſammlung trat dem Magiſtratsbeſchluß bei, die

Herſtellung eines Kanals auf des Deſſauerſtraße zwiſchen Acker
und Hardenbergſtraße nach den Abmachungen mit Herrn Bauunter
rer r Püchel zu genehmigen. (Ref. Herr Stadlv. Hilde-
randt.

14. Die Verſammlung genehmigte die beabſichtigte Anlage eines
S in der Hafenſtraße von der Grenze des Lohauſen'ſchen

rundſtückes bis zu dem vorhandenen alten, das Kehſe ſche
Grundſtück durchquerenden Kanal. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)
15. Vom Pfeiffer'ſchen Grundſtück, Ludwig Wucherer

ſtraße 76, ſind 15,60 qm Landfläche zum Straßenkörper an die
Stadtgemeinde aufzulaſſen. Der Eigenthümer verlangt 45 Mk. die
Verſammlung ſchlug 25 Mk. Entſchädigung für den qm vor; falls
der Beſitzer nicht mit dieſem Preiſe einverſtanden iſt, ſoll Zwangs
enteignung erfolgen. (Ref. die Herren Stadtv. Hil debrandt
und Schmidt.)

16. Für unvorgeſehene Reparaturen beim Schlachthof wurden 800

r h ewig (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und
er.
17. Die Verſammlung ſprach die Nachbewilligung von 826,16 Mk.

Ueberſchreitungen beim Wiederaufbau des theilweiſe abgebrannten
Pferdeſtallgebäudes auf dem Gute Gimritz aus. (Ref. die Herren
Stadtv. Hildebrandt und Schmidt.)

18. Es folgte die Berathung über das Ortsſtatut be
treffend die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungs-
ſchule in Halle. Vor derſelben wurde über die Eingabe
des Kaufmänniſchen Vereins verhandelt, welcher befürchtet,
daß ſeine Fortbildungsſchule neben der allgemeinen aufhören werde,
und bittet, für die weitere Exiſtenz derſelben einzutreten,
wenigſtens für das nächſte Rechnungsjahr noch die
Gewinnung von Lehrlingen für dieſelbe zu geſtatten.
Die Verſammlung beſchloß Uebergang zur Tagesordnung über die Ein-
gabe, da der Kaufmänniſche Verein Gelegenheit haben werde, die Schule
beizubehalten, wenn er für Erweiterung der Ziele derſelben Sorge
trage. Allerdings ohne ſolche Hebung der Schule werde der Miniſter
dieſelbe nicht neben der allgemeinen Schule zulaſſen. Weiter wurde
dann über den Entwurf des Ortsſtatuts berathen, der ſchließlich un
verändert gutgeheißen wurde. (Reſ. Herr Stadtv. Hof meiſt er.)

19. Herr Oberlehrer Dr. Lehmann hat um anderweite Be-
rechnung ſeiner Dienſtzeit gebeten. Derſelbe iſt hier am 1. Oktober 1895 als
Oberlehrer angeſtellt, von welchem Tage ab ſeine hieſige Dienſtzeit berechnet
wird. Da der Genannte im Dezember 1894 ſeine Oberlehrerprüfung
beſtanden hat, ſo wurde beſchloſſen, die Dienſtzeit vom 1. Januar 1895
berechnen zu laſſen. (Ref. Herr Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

20. Die Satzungen über die Verwaltung der Bankier Ernſt-
Haßengier- Stiftung wurden genehmigt. (Ref. derſelbe.)

21. Die Fluchtlinie des Neubaues in der Poſtſtraße wurde auf die
Gebäudes des Herrn Mitlacher feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.

y ga s).
22. Zum Beſten der elenden Buren-Frauen, Kinder

und -Greiſe wurde beſchloſſen, dem Komitee zu zwei Theater
Vorſtellungen im Anfang Mai nach Schluß der Saiſon das
Stadttheater zu überlaſſen. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Greiz, 24. März. (Fürſt Heinrich XXII. von

Reuß ä. L.) iſt, wie ein Privattelegramm aus Greiz berichtet,
geſtern Nachmittag aus Obermais bei Meran todtkrank ein
getroffen. Um Aufſehen zu vermeiden, wurde der Fürſt von
Reichenbach aus ins Schloß getragen.

Magdeburg, 24. März. Mordverſuch und Selbſt
mord.) Heute früh verſuchte, wie die „Magdb. Ztg.“ mittheilt, der
Arbeiter Franz Saſſe aus Gernrode auf dem Rothenhorn ſeine
Braut, die Arbeiterin Anna Koch, ebenfalls aus Gernrode, durch einen
Schuß in die Herzgegend zu tödten. Jn dem Glauben, daß die That
elungen ſei, feuerte er dann auf ſich eine Kugel ab und verar. Seine Braut war jedoch nicht tödtlich getroffen, verſuchte aber

ihrem Leben ſelbſt ein Ende zu machen dadurch, daß ſie in
die Elbe ging. Sie wurde lebend herausgeholt und nach
der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht. Die Leiche Saſſes wurde der
Leichenhalle des Krankenhauſes zugeführt. Dem Anſchein nach hatten
ſich Beide vorgenommen, gemeinſam in den Tod zu gehen.

Chemuitz, 24. März. Ermordung eines Schutz
mann s.) Jn Hohenſtein-Ernſtthal wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr
auf der Polizeiwache der Schutzmann Beier in einer Blutlache
liegend mit einer ſchweren Schlagwunde am Hinterkopfe und
einer Stichwunde über dem Auge aufgefunden. Beier, der kurz vorher
von einem Patrouillengange zurückgekehrt war, iſt anſcheinend von
r bisher unbekannt gebliebenen Manne auf der Wache überfallen
worden.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 24. März. (Strafkammer.) Der Kaſſettendieb.

Am 28. Februar wurde in dem Motorwagen der Stadtbahn auf der
Fahrt vom Ranniſchen Platz nach dem Hauptbahnhof der Kaſten, inwelchen die Fahrgäſte das Fahrgeld werfen, r. Derſelbe war

durch Loslöſen der Schrauben mit ſammt der Kaſſette, in welcher ſich
die Tageseinnahme ſammelt, entfernt worden, was bei der Kürze der

eit und dem lebhaften Verkehr nur von einem Fachmanne, einem
chloſſer oder von einem Spezialiſten ausgeführt ſein konnte.

Kurze Zeit danach paſſirte dasſelbe in einem Motorwagen
auf der Fahrt vom VBVöllbergerwege nach dem Ranniſchen
Platz. Der Führer dieſes Wagens wußte noch nichts
von dem erſten Diebſtahl, hatte aber doch wahrgenommen,
daß ſich ein Mann in auffälliger Weiſe an dem Zahlkaſten aufgehalten
hatte, und ſich deſſen Aeußeres gemerkt. Da er glaubte, daß der Be
treffende es bei dieſen zwei Fällen nicht werde bewenden laſſen und die
hereinbrechende Abendzeit ſich weiter zu Nutze machen werde, wurde
jeder vom Bahnhofe zurückkehrende Wagen durchſucht und in einem der
ſelben der betreffende Mann entdeckt. Während des Herbeirufens des
Oberführers ſuchte jener zu entweichen und eine Anzahl Zehnpfennig-
ſtücke fort zuwerfen. Auf der Wache ſtellte es ſich heraus, daß es der
Schloſſer Friedrich Kießhauer aus Schkeuditz war,
der bis zu demſelben Tag bei einem hieſigen Meiſter
in Arbeit geſtanden und dieſe verlaſſen hatte. Er fuhr
jeden Tag von Schkeuditz, wo er mit ſeiner Familie wohnt, hier her
und Abends zurück. Jn ſeinem Beſitze wurden über 22 Mk. baares
Geld, mehrere Freifahrmarken, für Poſtbeamte und eine außerge-
wöhnlich große Kollektion Diebeswerkzeug, neben dem kleinſten und
größten Dietrich fehlten die verſchiedenſten Schraubenzieher, Stemm-
eiſen und dergl. nicht. Unter dem beim Abgange erhaltenen Lohne
im Betrage von 14 Mk. hatte ſich auch eine Fünfmarkrolle aus Zehn-
pfennigſtücken befunden, mit denen K. den Beſitz der aus den Kaſſetten
genommenen Nickel vertuſchen wollte. Es wurde ihm aber
nachgewieſen, daß er nur 14 Mark im Ganzen erhalten, da
von ſchon Verſchiedenes ausgegeben und faſt 2 Mk. in Nickel fortge
worfen hatte, dagegen waren noch über 22 Mk. in ſeinem Beſitz. Es
waren ſomit über 12 Mk., die er aus den Kaſſetten entnommen haben
mußte und über deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte. Als
ihm dann noch die Freimarken vorgehalten wurden, legte er ein Ge-
ſtändniß ab, das er auch heute wiederholte. Er habe, gab er an, noch
faſt zwei Stunden Zeit bis zum Abgang des Zuges nach Schkeuditz
gehabt, in mehreren Läden Schnaps getrunken und ſei ſchließlich nicht
mehr nüchtern geweſen. Dem widerſpxrach aber die ganze Art undWeiſe der Ausführung, ſodaß das Gericht dieſer Angabe keinen Glauben
ſchenkte. Dagegen wurde bei Abmeſſung der Strafe auf ſeine bisherige
Unbeſcholtenheit Rückſicht genommen und auf ein Jahr Gefängniß
ſowie zwei Jahre Ehrverluſt erkannt. Bei der Verhandlung kam auch zur
Sprache, daß K. höchſt wahrſcheinlich noch andere Diebſtähle auf dem
Kerbholze hat, deren Ermittlungen noch ſchweben. Man muthmaßt,
daß er derjenige iſt, welcher hier und in Schkeuditz die Automaten
gevlündert hat, denn er bat den Lehrlingen in der Schloſſerei

wiederholt Chokoladentafeln, wie ſolche aus den Automaten gezogen
werden, zum Kauf angeboten und davon Mengen beſeſſen.
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Berlin, 24. März. Prozeß Flatow. Der ſeit dem
15. Januar in Unterſuchungshaft ſitzende frühere Rechtsanwalt
und Notar Guſtav Jakob Flatow wurde heute der 7. Strafkammer
hieſigen Landgerichts I zu ſeiner Aburtheilung vorgeführt. Dem
jetzt 50jährigen Angeklagten, der ein fleißiger und beſcheidener
Mann war, wurde zur Laſt gelegt, in den Jahren 1897 bis 1901
in 13 Fällen ſich der Amtsunterſchlagung, der Bei-
ſeiteſchaffung einer Urkunde und der Untreue
ſchuldig gemacht zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre
6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt. Der Gerichtshof
billigte dem Angeklagter mildernde Umſtände zu, da er nicht aus
ehrloſer Geſinnung, ſondern aus Noth gehandelt habe, beließ ihm
die Ehrenrechte und verurtheilte ihn zu einem Jahre drei Monaten
Gefängniß unter Anrechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft.

Weimar, 23. März. (Die Reviſion gegen die Ver-
urtheilung des Studenten Walter Fiſcher) aus
Eiſenach wegen Todtſchlags zu 5 Jahren iſt diesmal
vom Staatsanwallt eingelegt, der bekanntlich die Freiſprechung
des Fiſcher wegen Geiſtesſtörung und Unzurechnungsfähigkeit bei
Begehung der That beantragt hatte.

Telegramme.
Berlin, 25. März. Nach u Rückkehr aus Amerika hat

Prinz Heinrich der amerikaniſchen Botſchaft ſeinen Dank
für den Empfang bei ſeiner Ankunft in Cuxhaven durch den
amerikaniſchen Botſchafter Bechler in folgender Depeſche aus-
geſprochen Empfangen Sie und die übrigen Mitglieder der
Botſchaft meinen innigſten Dank für den Empfang bei meiner
Rückkehr aus den Vereinigten Staaten. Jch werde niemals
die herzliche und großartige Gaſtfreundſchaft vergeſſen, die mir
in Jhrem Lande zu Theil wurde, und die mir vom amerikaniſchen
Volke bewieſene Freundſchaft. Heinrich, Prinz von Preußen.

Berlin, 25. März. Der Kaiſer genehmigte geſtern nach
der Beſichtigung im Atelier des Profeſſors Eberlein das
Modell des für Rom beſtimmten Goethe- Denkmals.
Auch die Kaiſerin wohnte dem Altelierbeſuche bei.

Wien, 25. März. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Jnnsbruck: Eine große Menſchenmenge brachte geſtern Abend
dem klerikalen Abgeordneten Foerz eine Katzenmuſik
wegen ſeiner Abſtimmung über die tſchechiſche Technik in Brünn.

Pretorig, 25. März. Millner erließ eine Proklamation,
wodurch eine ſtändige Polizeitruppe für die Städte
des Oranje-Staates geſchaffen iſt.

Pretoria, 25. März. (Reutermeldung). Die Mitglieder
der Regierung von Transvaal, die hier durchreiſten,
gehen in beſonderer Sendung nach der Oranje-Kolonie.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Vexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 26. März Wolkig, theils ſounig, ſtrichweiſe
Regen und Gewitter, ſtark windig.

Donnerstag, 27. März Veränderlich, milde, ſehr windig.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Rull).

Fan Wu-h

Hall 24. M e M 2,26 0,94alle März 2, 5. MärTrotha 2,74 2,80 (0,96*Alsleben 23. März 2,54 24 März 2,60 0,95
Bernburg 8 2,08 2,14 0,06*Calde, Obp. 188 1,881do. Untvp. 1,84 1,90 0,06Unſtrut.

Straußfurt 23. März 1,80 24. März 2,60] 0,80
Molvanu

Budweis 22. März 0,41 März 4 0,33 0,08
Prag 0,86 0,88 (0,02Havel
*Brandenburg 23. März 24. MärzOberpegel 2,36 4 2,31 (0,05Unterpegel 1,80 1186 (0,06*Rathenow
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Brandeis SWMelnik 0,80 0,98 0,18Leitmerißz z 0,68 0,79 6,11Außig 1,15 3 mDresden 23. März 0,18 24. März 0,07 l 0,11
Torgau 2,09 2,24 0,15Wittenberg 2,60 2,74 0,14Roßlau t 2,07 2,25 0,18
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Riebeckſche Montanwerke. Die Verwaltung theilt mit,
daß ſie zu einer Schätzung der für das laufende Geſchäftsjahr aus-
zuſchüttenden Dividende noch nicht in der Lage ſei. Jeden-
falls werde dieſelbe aber hinter der des Vorjahres (146 Pro z.)
zurückbleiben.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung. Jn der geſtrigen ordentlichen Generalverſammlung
der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung in Halle a. S. waren von angemeldeten 24 Aktionären
21 erſchienen, welche einen eigenen Aktienbeſitz von 1139
Stimmen vrertraten. Die regelmäßigen Gegenſtände der
Tagesordnung wurden, wie bereits kurz mitgetheilt, er-
ledigt, die ausſcheidenden zwei Aufſichtsrathsmitglieder
Juſtizrath El ze und Max Berger wurden wiedergewählt, eben
ſo die drei Reviſoren Kaufmann Jahn, Kaufmann Heiſe und
Brauereibeſitzer Carl Berger. Die in dem Jahresberichte er
wähnte Kapitalerhöhung von einer Million Mark in 4
Schuldverſchreibungen ſoll zur Deckung des zur Errichtung neuer
Betriessanlagen und zur Erwerbung von Kohlenfeldern nebſt Acker
beſitz erforderlichen Geldbedarfs dienen.

Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
GeneralVerſammlung vom 22. März wurde die Vertheilung einer
Dividende von 159 Mk. pro Aktie für das Jahr 1901 und die ferner
vorgeſchlagene Abänderung der 88 50 und 51, ſowie die Streichung
des 8 58 des Geſellſchaftsſtatuts genehmigt. Zu Mitgliedern des

Verwaltungsraths wurden die Herren Stadtälteſter und Stadt
rath Auguſt Kalkow, General- Direktor Dr. jur. Ferd. Hahn und
Direktor E. F. Miethke wieder- und Herr Direktor R. Berndt
neugewählt.

Dresdener Bank. Jn der heute abgehaltenen 29. ordenk
lichen Generalverſammlung der Dresdener Bank wurde die Tages-
ordnung mit Einſtimmigkeit erledigt. Die auf 4 Proz. feſtgeſetzte
Dividende gelangt an den bekannten Zahlſtellen ſofort zur Aus
zahlung.

LTages-Marktverichte.
Verlin, 24. März. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. Sommerweizen 171,00 173,00 Maas 166,50 166,75
Roggen märk. 146,09 147,00 Mai 145,50 C. erſte leichte
inländ. Futtergerſte 132,00--136,00 ſchwere 137,00 146,00
ruſſ. 132,00 136,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner
165,00 172,00 märk., mecklend., pvomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 158,00 bis 164,00 Ac., geringer 154,00 157,00
Mais, amerikan. mixed 139,00 140,00 runder 122,00 132,00
Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare 173,00--181,00
Weizenmehl 00 21,59 bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,00
bis 20,10 Weijzenkleie, grobe 10,00--10,30 feine 9,50 bis
9,80 A. Noggenkleie 9,40--9,80 WMittagsbörſe: Weizen,
Mai 167,00 166,50 167,00 Juli 166,00 166,50 Septbr.
160,75 160,50 160,75 Oktober 160,50 160,25 Roggen,
märk. 146,25 c. ab Bahn, Mai 145,75--145 50--145,75.
Juli 144,50 144,09 144,25 Sepibr. 140,50 140,25 140,50
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 164,90 171,00
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 157,00--163,00
Mark, geringer 153,00--156,00 Mai 154,75 Juli 152,50
bis 153,00 Mais amerik. mixed 139,00 C frei Wagen,
runder 122,00 131,00 frei Wagen, Mai 115,00 Weizen-
mehl 00 21,25 28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 138,90 bis
20,00 Rüböl März 55,30 A. Brief, Mai 54,80 Br.,
Oktober 53,20 A. G. Spiritus 34,00 frei Haus. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weiz n Mai 167,00 Ac., Juli
166,25 September 169,75 A. Roggen Mai 145,50 Juli
144,25 September 140,50 C Hafer Mai 155,00 Juli
153,00 c. Mais Mai und Juli 115,50 A. Mehl Mai und
Juli 19,20 Rüböl loco 55,30 Mai 54,80 Ac, Oktober 53,20 A.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. März.

L der u „JZ oPreiſe für 50 Kilegr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicdt.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung, d. 3, d. g, d. cauft verkauft

50 Ninder, S S 2 Sdavon 14 Ochſen, 33 d 31 z 30 2 144 Färſen, e 29 24 7 4 e20 ſKüde, 23 26 22 24 2 2012 Bullen, 31 7 29 2 27 2 12 749 Kalten, 50 7 46 33 2 49 294 Hammel, Schafe, 29 u 28 3 26 94 2davon Lämmexr, a n 2 S c106 Schweine davon 2 s 7 94 12100 Landſchweins, 2 64 62 2 59 94 12

Ungariſche- mBericht über den Schlachtviehmaäarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. März.

Auftrieb: 523 Rinder, und zwar: 236 SOchſen, 24 Kalbden, 168 Küöhe, 965
Bulle 917 Kälber; 712 Stück Schafvieh 2322 Schweine, und zwar: 2322 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 4474 Tbiere.
Rarktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Tier 2 S SBezeichnun 8gattung e S sOchſen H vollfleiſchige, ansgemäſhete höchſten Schlachtwerthes bis zu t

Jabren 872) junge fleiſchige, nicht ausgemäfſtete, ältere ausgeniäſtete 60
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 84
6) gering genährte ſeden Alters 48Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 618) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 554) mäßig genährte Kühe und Kalben 505) gering genährte Kühe und Kalben 45Gullen: vollfteiſchige höchſten Schlachtwerthes 582) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54

3) gering genährte 50Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 47
mittlere Maſt- und gute Saugkälder 45geringe Saugkälber 360) ältere gering genährte (Freſſer)

Sqhafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32
7) ältere Maſthammel 302) mäßig genährte Hammel und Schafe Merz hafe)

Schweine vollſleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren e 642) fleiſchige 7 635) gering entwickelte, ſowie Saunen und Eber 55
O ausländiſche (aus

Vertauf:
421 Rinder, und zwar Geſchäftsgarng182 Ochſen, 23 Kalben, 131 Kühe, 85 Bullen langſam

915 Kälber e504 Schafe v2223 Schweiue

Waarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg. 24. März. Weizen flau, holſtein. loco 170--174,
Hard Winter Nr. 2 133. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, eif.
Hamburg 108, loco mecklenburgiſcher 142-143. Mais
flau, 132, runder 97. Hafer ruhig. Vernite ruhig.

Wien, 24. März. Weizen per Frühjahr 9,26 Gd., 9,27 Br.,
per Mai Juni 9,18 Gd., 9,19 Br. Roggen per Frühjahr 7,52
Gd., 7,53 Br., per MaiJuni 7,44 Gd., 7,45 Br. Mais ver Mai
Juni 5,44 Gd., 5,45 Br. Hafer ver Frühjahr 7,40 Gd., 7,41 Br.,
per MaiJuni 7,42 Gd., 7,43 Br.

Peſt, 24. März. Weizen loco billiger, do. ver April 9,20 Gd.,
9.21 Br., do. per ai 9,16 Gd., 9,17 Br., per Oktober 8,16 Gd.,
8,17 Br. Roggen per April 7,40 Gd., 7,41 Br., per Oktober 6,72
Gd., 6,73 Br. Hafer ver April 7,29 Gd., 7,30 Br., per Oktober
6,02 Gd., 6,03 Br. Mais per Mai 5,16 Gd., 5,17 Br., per Juli
5,29 Gd., 5,30 Br.

J2ondon, 24. März. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Antwerpen, 24 März. Weizen behauptet, Roggen behaupket,
Hafer feſt, Gerſte behbauptet.

Amſterdam, 24. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do
per März do. ver Mai Roggen auf Termine geſchäftslos,
per März per Mai

PVaris, 24. März. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver März
21,90, ver April 22,20, per MaiJuni 22,65, per Mai- Auguſt 22,55.
Roggen xuhig, vei März 14,75 per Mai- Auguſt 14,75.

Parié, 24. März Schlußbericht. Weizen ruhig, ver März
21,90, per April 22,25, per MaiJuni 22,60, per Mai Auguſt 22,50.
Roggen ruhig, ver März 14,75, ver MaiAuguſt 14,75.

New-ork, 24. März. (Teilegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 86x, per März 78 ver Mai 78/,, ver Juli 78,, ver Sept.
78 Mais ver Mai 63 per Juli 63*,, per September 62
Mehl 2,80 Getreidefracht 1X.

Chicago, 24. März. (Telegr.) Weizen per Mai 721, per
Juli 73. Mais ver Mai 58

Zucker.
Hamburg, 24. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 6,422, ver April 6,45, ver Mai 6,57, per Auguſt
6,85, per Oktober 7,12, per Dezember 7,25. Ruhig.



Loudon, 24. März. 963 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averageGantes Side 30,50, Mai 31,00, September 32,00, Dezember 32,75.

Tendenz Behauptet.
Hamburg, 24. März. (Schlußbericht.) Kaffee.gwerage Santos Snarz 30,75 G., Mai 31,00 G., September 32,00 G.,

Dezember 32,75 G. Tendenz
Amſterdam, 24. März.
Havre, 24. März.

Ruhig.
Jada Kaffee good ordinarv 34.

(Anfangsbericht.) Kaffee in New ork
ſchloß flau, unverändert bis 5 Points höher. Rio 13 000 Sack, Santos
18 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 24. März.

39,25.

loco 8,50 Br.

Petroleum.
Hamburg, 24. März. Petroleum ruhig.

Tendenz:
(Telegramm). Pelroleum Standard

white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined

Feſt.

Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15,

Spiritus.
Nordhaufen, 24. März.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 24. März.

12,75 G., März- April 12,25 Br., 12,00 G., April-Mai 12,2
12,00 G., Mai-Juni 12,25 Br., 12,00 G.

Paris, 24. März.

Magdeburg, 24. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
Hülſenfrüchte.

Nur für Good

(Schlußbericht.) Good average Santos
März 37,00, Mai 37,50, Juli 38,00, September 38,75, Dezember

Tendenz: Ruhig.

Standard white

Antwerpen, 24. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tupe.
weiß loco 17x bez., Br., do. per März 17x Br., do. per April 17,
Br., do. ver Mai 178 Br.

New-York, 24. März.

Brannkwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne F
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion ver Branntweinfabrikanten

Sviritus ſtill, März 13,25 Br.,
5 Br.,

(Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März
25,25, April 25,75, Mai- Auguſt 26,75, September-Dezember 28,00.

Paris, 24. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März
25,50, April 25,75, Mai-Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.

Faß ad

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 35,00 Mk., Linſen 19,00
dis 36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 24. März. Rüböl loco 59,50, Mai 58,50.
Hamburg, 24. März. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 22. März. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 48 Mk., do. vo.
Chamberlain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 478 48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 24. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,00, do. Rohe und Brothers 10,15.

Paris, 24. März. (SchlußßBericht.) Rüböl behpt., März 63,00,
April 62,75, Mai Auguſt 62,25, Sept. Dezbr. 62,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, r e 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,
Hamburg, 22. März. Kartoffelſtärke 142/,-—15 Mk., Lieferung

April-Mai 15 151 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--1 Mk.,
Lieferung April-Mai 15--15x Mk., SuperiorStärke 15*, 16 Mk.,
Superior-Mehl 154 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. März. Eßkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40 1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. *1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

iFiſche.
Hamburg, 22. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Sieinbutt, große und mittel 125 bis
135 Pfg., deine 90--110 Pfg., Seezungen, große 170--180 Pfa.,
kleine 100--140 Pfg., däniſche 160-170 Pfg., Kleiße, große 70 bis
80 Pfg., kleine 40——60 Pfg., Rothzungen 40--55 Vfg., Schollen,
große 55-—60 Pfg., mittel 40-—55 Pfg., kleine 28--35 Pfg. lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 40- 45 Pfg., mittel 35-38 Pfg.
kleine 25- 28 Vfg., Cabliau, große 13-20 Pfg., kleine 12--16 Pfg.,
Seehechte VPfa., Lengſiſch 14-- 15 Pfg., Blaufiſch 8-10 Pfg
Kunrrhähne 10-12 Pfg., Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 8-10 Pfg.,
Elblachs 270 Pfg., Lachs, rothſt. 250--255 Vfg., Silberlachs 210 Pfg.
Lachsforellen 130 225 Pfg., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 60 bis

80 Pfag., Schnepel 28—35 Pfg., Barſe 28 Ma., Brachſen2 77 Dmmern, lebende 260--270 r

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. März. Richtſtroh 6,50--7,60 Mk., Krumm

ſtroh 5,20——6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. ßBremen, 24. März. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 45 Pfg.

m a 24. Mä er es Tope Bai 4,42 erkäufer, Januar 4, erkäufer. Ruhig.2 2 Sabre, e Abends. Wolle. März 12960
September 133,50. Tendenz: Ruhig. t

Liverpool, 24. März. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balken.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary en: Stetig.
Per März 458 Verk.Preis,Per Juli Auguſt 4 Käuferpreis.

MärzApril 4 Verk.-Preis, Aug. Sept. 440764 ufer
AprilMai 4 Sept. Okt. 421 Kaufervreirv,
MaiJuni 4 Verk.Preis, Okt.-Nov. 42 Wertp,Juni Juli 4 Käuferpreis,! Nov.Dez. 4* Käuferpreis.

dam, 24. Mä hin 79Amſterdam, 24. März. ncazinn g.L 24. März. Silber 2 Lſtrl., ChiliKupfer zu
Lſtrl. per 3 Monate 51/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 119,
ſtrl., Zinn 116/, Lſtrl., Zink 17 Lſtrl.gut c 24. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 52 sh. 8 Sunventen Middlesborough 46 sh. 9 d.
ngemittel.Hamburg, 22. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,32.
Rio de Janeiro, 22. März. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Kedaktion Br. Walther Gedensleben Halle. Spres
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
en

der Berliner Börſe vom 24. März.
(Ergänzungs-Courſe.)
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Bnkar, Stadt Anl. 1884..

do. do. 1885.
Ehilen. GoldAnlelhe 1889
Chin. Staatsanl.

do. v. 95.....
do. v. 96. e
do. v. 98., 9Kopenhag. Stadt Ant.
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do. Cred. 100, 58....,
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GEiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Anatoliſche.

Albrechtsbahn. III
Berg.Märk. III. A. B.. e

do. III. G.
Braunſchwelgiſche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..
CentralPaeifie III
Dur s Jenoager It.. e

O. IIIdo. Silber-Obl.
do. GoldObl.

Dux Prager GoldObl.
Galtz. Karl- Ludwig 1890.
Gr. Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft

gorodDombrowo.
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerbahn ſtfr..
Kaſch.Oderberg GoldObl.

do. Silber-Odl.
Kronprinz Nudolfsbahn.

do. (Salzkammergut)
Koslow.Woron, 1889.
Kursk. Chark.Azow 1889.
e

embergCzernowigzer.LübeckBüchen. ſeer

Magdeburg Wittenberg

ManttobaMecklenb. Friedr.e e rsk. KiewWor. unk. b.
MoskoRjäſan

do II. bis 1933
do. III. rz. 1937

Oreg. Rallw. u. N., 1925
OrelGriaſiObl., gar
do. do. do. v. 1989

Oſtpreußiſche Südbahn
Heſt.Ung. Staatsb., alte..

do. do. 1874..do. do. 1885..
do. do. Ergänz.
do. do. G Ob.Se Frr 4otaidadn. 4

ordweſtbahn
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Portug. Eiſenö.Obl. i886
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Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.
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